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1. ÜBERBLICK 

MIGRATIONSGESCHEHEN IN 

DEUTSCHLAND  



Migrationsgeschehen in 

Deutschland 
Deutschland: Wanderungen 1960 - 2013 

Eigene Darstellung, Daten: Destatis (2014)  



Migrationsgeschehen in 

Deutschland 
Zuwanderung insgesamt und nach Staatengruppen 

Eigene Darstellung, Daten: Destatis (2014) 



Migrationsgeschehen in 

Deutschland 
Gründe für die Zunahme der Wanderung nach Deutschland 

2009-2013: 

1. Gute wirtschaftliche Lage Deutschlands im Vergleich zu 

anderen europäischen Wanderungszielen 

 

 

 



Migrationsgeschehen in 

Deutschland 
Arbeitslosenquote in ausgewählten europäischen Staaten 

Eigene Darstellung, Daten: Eurostat 

SP 

Por 



Migrationsgeschehen in 

Deutschland 
Gründe für die Zunahme der Wanderung nach Deutschland 

2009-2013: 

1. Gute wirtschaftliche Lage Deutschlands im Vergleich zu 

anderen europäischen Wanderungszielen 

2. Wirtschaftskrise in Südeuropa 

- Verstärkte Zuwanderung von Staatsbürgern der 

Krisenstaaten 

- Umleitungseffekt: Südeuropa - aber v.a. auch Großbritannien 

und Irland ï waren bis 2008 hauptsächliches Ziel von 

Migranten aus den östlichen EU-Beitrittsstaaten 

 

 

 



Migrationsgeschehen in 

Deutschland 
Zuwanderung nach Deutschland aus den EU-Krisenstaaten 1996-2013 

Eigene Darstellung, Daten: Destatis (2014) 



Migrationsgeschehen in 

Deutschland 
Gründe für die Zunahme der Wanderung nach Deutschland 

2009-2013: 

1. Gute wirtschaftliche Lage Deutschlands im Vergleich zu 

anderen europäischen Wanderungszielen 

2. Wirtschaftskrise in Südeuropa 

- Verstärkte Zuwanderung von Staatsbürgern der 

Krisenstaaten 

- Umleitungseffekt: Südeuropa - aber v.a. auch Großbritannien 

und Irland ï waren bis 2008 hauptsächliches Ziel von 

Migranten aus den östlichen EU-Beitrittsstaaten 

3. EU-Erweiterungsrunden 2004 und 2007 und Auslaufen der 

Übergangsregelungen zur Beschränkung der 

Arbeitnehmerfreizügigkeit für Unionsbürger aus den EU-10-

Staaten 

 

 

 



2. FOKUS ZUWANDERUNG AUS EU-10 

UND EU-2-STAATEN 



Fokus: Zuwanderung aus den EU-

10 und EU-2-Staaten 
EU-10: Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, 

Tschechien, Ungarn, Zypern  

Á EU-Beitritt 2004 

Á Übergangsfrist bis zur vollen Arbeitnehmerfreizügigkeit bis maximal April 

2011. Bis 2008 hatten alle EU-Staaten außer Deutschland, Österreich und 

Belgien alle Beschränkungen aufgehoben. 

Á April 2011: Volle Arbeitnehmerfreizügigkeit auch in Deutschland 

 

EU-2: Rumänien und Bulgarien 

ÁEU-Beitritt 2007 

Á Übergangsfrist bis zur vollen Arbeitnehmerfreizügigkeit bis maximal 

31.12.2013. Gebrauch machten davon Deutschland, Großbritannien, 

Frankreich, Niederlande, Österreich, Malta und Luxemburg. Spanien hatte 

2011 Beschränkungen für rumänische Bürger wieder eingeführt. 

Á Seit 2014 volle Arbeitnehmerfreizügigkeit auch in Deutschland 



2.1. ZUWANDERUNGSSTRÖME UND 

STRUKTUR DER MIGRANTEN 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 
Zuwanderung aus den EU-15, EU-10 und EU-2-Staaten 

Eigene Darstellung, Daten: Destatis (2014) 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 

Eigene Darstellung, Daten: Bundesagentur für Arbeit 

Saisonarbeitnehmer 2002 - 2012 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 
Arbeitslosenquoten ausgewählter Staaten 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 
Pro-Kopf Bruttoinlandsprodukt ausgewählter Staaten 2013 

Eigene Darstellung, Daten: Eurostat 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 

EU-10 EU-2 

Zielstaaten 2008 2013 2008 2013 

Deutschland 13 % 29 % 6 % 21 % 

Großbritannien 54 % 43 % 5 % 18 % 

Spanien 2 % 1 % 57 % 12 % 

Italien 18 % 

 

4 % 

 

19 % 25 % 

Zielstaaten von Arbeitsmigranten aus den EU-Beitrittsländern 

Eigene Darstellung, Daten: Europäische Kommission (2014) 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 
Zuwanderung aus den EU-10-Staaten 2013 nach Herkunftsländern  

Eigene Darstellung, Daten: Destatis (2014) 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 
Zuwanderung rumänischer und bulgarischer Staatsbürger 

Eigene Darstellung, Daten: Destatis (2014) 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 
Wanderungssaldo Bürger der EU-2-Staaten auf Monatsbasis 

Eigene Darstellung, Daten: Ausländerzentralregister, IAB 

Wanderungssaldo 

Jan 14 bis Aug 14: 

86.000 

 

Geschätzter 

Wanderungssaldo 

2014: 

120.000 ï 130.000 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 

Darstellung: Gathmann u.a. (2014) 



Zuwanderungsströme und 

Struktur der Migranten 
Qualifikation und Skill-Mismatch von Zuwanderern  

Darstellung: Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Migration und Integration (2014) 



2.2. BESCHÄFTIGUNG 



Beschäftigung 

Darstellung: BA (2014) 



Beschäftigung 

Darstellung: BA (2014) 



Beschäftigung 

Beschäftigungsquoten nach Bevölkerungsgruppen 

Eigene Darstellung, Daten: IAB (2013) 



2.3. ARBEITSLOSIGKEIT 



Arbeitslosigkeit 

Arbeitslosenquoten verschiedener Bevölkerungsgruppen auf Monatsbasis 

Eigene Darstellung, Daten: IAB (2014) 



Arbeitslosigkeit 

Arbeitslosenquoten verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Eigene Darstellung, Daten: BA (2014), IAB (2014) 



2.4. SOZIALLEISTUNGSBEZUG 



Sozialleistungsbezug 

Rechtliches 
1. Freizügigkeitsrechte für Unionsbürger 

- In den ersten drei Monaten des Aufenthaltes: Unabhängig vom Grund der Einreise volle 

Freizügigkeit 

- Nach fünf Jahren Aufenthalt: Daueraufenthaltsberechtigung im Zielstaat ohne Bedingungen. 

Erlischt nur bei mehr als zwei Jahren dauerhaften Aufenthalts im Ausland und bei Gefährdung 

der öffentlichen Ordnung und Sicherheit.  

- Zwischen 3 Monaten und 5 Jahren: Freiz¿gigkeitsberechtigt sindé  

(a) Arbeitnehmer, Selbständige, Auszubildende, Gewerbetreibende  

(b) Studenten, Rentner und Nichterwerbstätige, die über genügend eigene Existenzmittel 

verfügen und Krankenversicherungsschutz nachweisen können 

(c) Arbeitssuchende mit Ănachwirkender Erwerbstªtigkeitñ. Bei einer Vorbeschªftigung von 

weniger als einem Jahr gilt dieser Status für 6 Monate, bei einer Vorbeschäftigung von über 

einem Jahr grundsätzlich unbegrenzt 

(d) Arbeitssuchende ohne nachwirkende Erwerbstätigkeit bis zum 6. Aufenthaltsmonat. Danach 

grundsätzlich nur, wenn nachweislich eine Beschäftigung gesucht wird und begründete 

Aussicht auf Beschäftigungsaufnahme besteht (In Dtl. allerdings praktisch unbegrenzt)   

Liegen die genannten Voraussetzungen nicht vor, sind EU-Staaten berechtigt, das Recht auf 

Freizügigkeit zu entziehen und Ausreise  zu verlangen. Allerdings: Das Recht auf Freizügigkeit 

lebt unmittelbar nach der Ausreise wieder auf. Nach derzeitigem Rechtsstand ist eine sofortige 

Wiedereinreise möglich, wenn die Ausweisung nicht auf eine Gefährdung der öffentlichen 

Ordnung und Sicherheit oder Gesundheit zurückzuführen ist. 

  

 

 



Sozialleistungsbezug 

2. Recht auf Leistungen nach dem SGB II 

Ein Recht auf Leistungen nach dem SGB II besteht f¿ré 

(a) Arbeitnehmer, Selbstªndige, Auszubildende und ihre Familien (ĂAufstockerñ)  

(b) Arbeitssuchende mit Ănachwirkender Erwerbstªtigkeitñ aufgrund von 

Vorbeschäftigungszeiten und ihre Familien 

(c) Daueraufenthaltsberechtigte und ihre Familien 

Kein Recht auf Leistungen nach dem SGB II habené 

(a) Arbeitssuchende in den ersten 3 Monaten ihres Aufenthaltes. Während dieser 

Zeit können sie u.U. Arbeitslosengeld ihres Herkunftsstaates erhalten 

(b) Arbeitssuchende mit einem 3 Monate überschreitenden Aufenthalt oder bei 

einem Erlºschen der Ănachwirkenden Erwerbstªtigkeitñ. Ob sie allerdings 

tatsächlich von SGB II-Leistungen ausgeschlossen werden können, ist (noch) 

umstritten. 

Instanzgerichte haben zum Teil für, zum Teil gegen das Recht Deutschlands, 

arbeitsuchende EU-Ausländer von SGB II-Leistungen auszuschließen, entschieden. 

Ein letztinstanzliches Verfahren ist derzeit beim EuGH anhängig. Der Generalanwalt 

des EuGH hat im Mai 2014 das Recht Deutschlands unterstützt, jedenfalls 

Personen, die nur zum Zweck des Sozialhilfebezugs eingereist sind, von diesen 

Leistungen auszuschließen. 

 



Sozialleistungsbezug 

Anzahl der SGB-II-Leistungsempfänger, verschiedene Bevölkerungsgruppen 

Anteil EU-8 an allen 

SGB II-Empfängern: 

1,8 %  

Anteil EU-2 an allen 

SGB II-Empfängern: 

1 % 

Eigene Darstellung, Daten: BA (2014) 



Sozialleistungsbezug 

SGB II-Quoten verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Eigene Darstellung, Daten: BA (2014), IAB (2014) 



Sozialleistungsbezug 

Aufstocker-Quote verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Eigene Darstellung, Daten: BA (2014), IAB (2014) 



Kindergeldbezug 

Rechtliches 

Á Einen Anspruch auf Kindergeldleistungen haben EU-Ausländer, die einen 

Wohnsitz in Deutschland haben oder die in Deutschland unbeschränkt 

einkommenssteuerpflichtig sind. 

Á Dieser Anspruch gilt grundsätzlich auch für im EU-Ausland lebende 

Kinder.  

Á Ausnahme: Ein Elternteil ist im Wohnsitzland der Kinder erwerbstätig. In 

diesem Fall ist das Wohnsitzland der Kinder zuständig. Wohnt allerdings 

ein Elternteil lediglich im Wohnsitzland der Kinder, ohne erwerbstätig zu 

sein, ist jenes Land vorrangig zur Zahlung des Kindergeldes verpflichtet, 

das die höhere Leistung gewährt. 

Der Kindergeldanspruch für im Ausland lebende Kinder ist nicht nur 

europarechtlich, sondern auch verfassungsrechtlich abgesichert. Das im 

steuerlichen Familienlastenausgleichs angesiedelte Kindergeld dient der 

verfassungsrechtlichen Vorgabe, dass das Familieneinkommen in Höhe 

des Existenzminimums der Kinder nicht besteuert werden darf. Diese 

Vorgabe gilt grundsätzlich unabhängig vom Wohnort des Kindes, wenn 

Eltern zum Unterhalt eines Kindes verpflichtet sind. 



Kindergeldbezug 

Entwicklung der Anzahl der Kinder von EU-2 Bürgern in Deutschland 2013 

Darstellung: BMI/BMAS (2014) 

Rumänisch 

Bulgarisch 

Alle Kinder 



Kindergeldbezug 

Staatsangehör-

igkeit 

Kindergeld-

berechtigter 

Kindergeld-

Kinder 

Anteil an allen 

Kindergeld-

Kindern 

Deutschland 

Kindergeld-

Kinder mit 

Wohnsitz im 

Ausland 

Anteil 

Kindergeld-

Kinder im 

Ausland an 

allen Kindern 

der 

Bevölkerungs- 

gruppe 

Anteil 

Kindergeld- 

Kinder im 

Ausland an 

allen 

Kindergeld- 

Kindern 

Deutschland 

Rumänien 35.719 0,25 % 3.393 9,5 % 0,02 % 

Bulgarien 24.736 0,17 % 957 3,87 % 0,007% 

Polen 144.058 1,0 % 41.359 28,71 % 0,28 % 

Ungarn 16.382 0,11 % 3.027 18,48 % 0,02 % 

Kindergeldbezug verschiedener Bevölkerungsgruppen (12-2013) 

Eigene Darstellung, Daten: BMI/BMAS (2014) 



2.5. PROBLEMLAGEN IN EINZELNEN 

KOMMUNEN 



Erwerbsfähige SGB II-Leistungsberechtigte aus den EU-2-Staaten 

Quelle: 

BMAS/BMI (2014) 


